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55 Kundmachung. 

Nro. 64144 Das hohe k. k. Staatsminiſterium hat laut Er- 
laſſes vom ten Oktober 1862 3, 20837 eiuverfiäntlich mit dem ho⸗ 
hen Kriegs- und Finanz- Miniſterium für die nach §. 31 der Vor⸗ 
ſchrift über die Militär- Einquartirung vom 15. Mat 1851 (R. G. 
Bl. Nr. 124) aus dem Staatsſchatze (Militärfonde) zu leiſtende Ver⸗ 
gütung, der einem Manne vom Feldwebel und den gleichen Chargen 
abwärts beim Durchzuge gegebenen Mittagskoſt von Seite des Quar— 
tiertragers mit Rückſicht auf die hierlandes vom 1. Auguſt 1861 bis 
Ende Jult l. J. beſtandenen Rindfleiſchpreiſe in dem Verwaltungs- 
jahre 1863, nämlich vom 1. November 1862 bis Ende Oktober 1863 
die Vergütung auf einen Tag für Galizten in den Kreiſen Lemberg, 
Przemysi, Krakau, Ternow, Rzeszow, Sandee und Wadowice auf 
Neun Kreuzer und den übrigen Kreiſen auf Acht und 5,,, Kreuzer 
und in den Städten Lemberg und Krakau auf Dreizehn und 0 
Kreuzer feſtgeſetzt. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 13. Oktober 1862. 


(1790) Lizitazions- Ankündigung. (3) 

Nro. 9196. Von der k. k. Finauz⸗Bezirks-Direkzion in Stryj 
wird öffentlich bekannt gemacht, daß wegen Verpachtung der Fleiſch— 
verzehrungsſteuer-Pachtung im Bezirke Bolechow im Verwaltungsjabre 
1863 und mit ſtillſchweigender Erneuerung auch pro 1864 und 1865 
oder unbedingt auf die drei Verwaltungejahre 1863 in 1865 am 27. 
Oktober 1862 bei derſelben eine Lizitazion werde abgehalten werden. 

Der Ausrufepreis beträgt 3662 fl. 59 kr. öſt. W. 

Jeder Unternehmunesluſtige hat daher ein Vadium von 306 fl. 
26 kr. zu erlegen. 

Schriftliche mit dieſem Vadium belegte Offerte werden bis ein— 
ſchließig 26. Oltober 1862 angenommen werden. 

Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe können hieramts eingeſehen 
werden. - 

Stryj, am 18. Oktober 1862. 


11758) Kundmachung. (2) 

Nro. 7606. Zwiſchen den zur Union gehörigen Staaten von 
Nordamerika und den Städten Norfolk und Portsmouth in Virginien, 
Nosbvile, Klarksville, Knoxville und Memphis in Tenessee, endlich 
Neu- Orleans in Louisiana iſt nunmehr der gewöhnliche Poſiverkehr 
wieder hergeſtellt. 

Da ſedoch nicht immer Gewißheit zu erlangen iſt, nach welchen 
Orten und Gebietstbeilen der ſüdlichen Staaten die regelmäſſige Poſt⸗ 
verbindung wieder hergeſtellt wurde, und hierin häufig ein Wechſel 
eintritt, fo empfiehlt es ſich Sehr, die Briefe nach Orten in den aus 
der Union geſchiedenen Staaten an einen Korreſpondenten in einer 
der größeren Städte des nördlichen Teiles der vereinigten Staaten, 
nach welchen die Poſtverbindung eine geſicherte iſt, zur Weiterbeſsrderung 
zu adreſſiren, in dem ſich dort mit größerer Sicherheit wird beurtheilen 
laſſen, ob Gelegenbeit vorbanden ſei, die Briefe an die in den getrennten 
m wohnenden Adreſſaten auf zuverläſſige Weiſe gelangen zu 
aſſen. 


Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 
Lemberg, den 8. Oktober 1862. 


4767) Edikt. (3) 

Nro. 77. Das gefertigte Gericht gibt dem Maxym Wasylikòow 
anmit bekannt, es ſei ihm aus dem Nachlaſſe des in Nowosiélka wohn. 
baft geweſenen, am 21. Februar 1854 ohne Hinterlaſſung eines letz 
ten Willens verſtorbenen Bazyli Wasyliköw ein Antheil als geſetzlichen 
Erben zugefallen. 
Da dem Gerichte der Wohnort des Maxym Wasyliköw unbekannt 
iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, binnen einem Jahre von dem unten 
geſetzten Tage an, ſich bei dieſem Gerichte zu melden, und die Erbe⸗ 
erklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit dem ſich 
meldenden Erben und dem fur ihn aufgeſtellten Kurator Hrn. Bern- 
hard Reich aus Przemyslany abgehandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Przemyslany, am 29. September 1862. 


(1773) Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 

Nro. 7740. Zur Beſetzung der bei dem k. k. Bezirksamte in 
Obertyn, Kolemyjaer Kreifes, mit dem Jahresgehalte von 367 fl. 50 
kr. öſt. W. in Erledigung gekommenen Bezirksamts⸗Kanzliſtenſtelle wird 
lemit der Konkurs ausgeſchrieben. 
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Gazety Lwowskiej. 
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Obwieszezenie. 
Nr. 64131. Wysokie c. k. ministeryun: past wa rozporzadze- 
niem 2 dia 9. pazdziernika 1862 J. 20837 w porozumieniu 2 Wwy- 
sokiem minisleryum wojny i finansow ustanowilo za owe wediug 
$. 31 przepisu wzgledem kwaterunku wojska z dnia 15. maja 1851 
(Dziennik ustaw paüstwa Nr. 124) ze skarbu (funduszu wojsko- 
wege) uiszeza6 sie majace wynagrodzenie za obiad dawany kazdemu 
zolnierzowi od feldwebla i röwnych stopni ua do} w przechodzie 
ze strony dajacego kwätere z uwzglednieniem istniejacych w. tutej- 
szym kraju od 1. sierpnia 1861 do konca lipea b. r. cen miesa — 
na rok administraeyjny 1863, to jest od dnia 1. listopada 1862 do 
konca pazdziernika 1863, wynagrodzenie na jeden dzieù dla Gali- 
eyi w obwodach: LWGW, Przemysl, Kraköw, Tarnow, Rzeszow, 
Sacz i Wadowice po dziewied krajearöow, a w innych obwodach 
po osm 1 ¼10 krajesröw, w miastach Lwowie i Krakowie po trzy- 
nascie i 5/,, krajcara. 
Co niniejszem podaje sig do publieznej wiadomosci. 
Od c. k. galic. Namiestnictwa. 
Lwöw, duia 14. pazdziernika 1862. 


(1) 


Vewerber um die Verleihung dieſer Stelle haben ihre Kompe— 
tenzgeſuche unter Beibringung der Nachweiſe über das Lebensalter, 
Religion, Geburtsort, Stand, zurückgelegte Studien, Sprachkenntniſſe 
und bisherige Dienſtleiſtung binnen 14 Tagen vom Tage der erſten 
Einſchaltung dieſer Konkurskundmachung in das Amtsblatt der Lem— 
berger Zeitung gerechnet, und zwar in fo ferne dieſelben in öffentli— 
chen Dienſten ſich befinden, mittelſt der ihnen unmittelbar vorgeſetzten 
Behörde, ſonſt aber mittelſt des betreffenden k. k. Bezirksamtes, ihres 
en Wohnortes beim k. k. Bezirksamte in Obertyn zu übers 
reichen. 

Auch haben die Bewerber ihren Geſundbeitszuſtand durch ein 
von dem betreffenden Kreisarzte ausgeſtelltes oder bekräftigtes Zeugniß 
nachzuweiſen, und anzugeben, ob und im welchem Grade ſie mit einem 
en des genannten Bezirksamtes verwandt oder verſchwägert 
nd. 

Von der k. k. Kreisbehoͤrde. 

Kolomea, am 7. Oktober 1862. 


(1768) E d y K t. (3) 

Nr. 13014. C. k. sad obwodowy w Stanislawowie podaje ni- 
niejszym do pon szechnej wiedomosei, iz na zaspokojenie pretensyi 
najwyzszego skarbu w kwocie 230 21. m. k. 2 odsetkami po ¼00 
od 5. sierpnia 1837 rachowac sie majacemi, tudziez kosztow egze- 
kueyi 9 21. 89 c. i 5 zl. w. a. egzekucyjna sprzedaz realnogei pod 
Nr. 60% w Stanistawowie podlug ksiag gruntenych Dom. I. pag. 
176. P. Maryi 2 Babeckieh Kamiüskiej i panu Ignacemu Pietrusiä- 
skiemu wlasnych dnia 14g0 Listopada 1862 0 godzinie tej zrana 
wtutejszym sadzie tym sposobem przedsiewzieta bedzie, ze realnosé 
ta i ponizej ceny wywofania, t. j. sumy 7604 2}. 36 c. wal. austr. 
sprzedana bedzie, 

Wadyum przy licytacyi zlozyd sie majace wynosi 380 zl. wal. 
austr, Dalsze warunki lieytacyi, wyciag tabulerny jako th akt sza- 
cunkowy wspomnionej realnosci w sadowej registraturze zagladuaé 
wolno. 


Stanislawöw, dnia 30. wrzesnia 1862. 


(1763) Kundmachung · (3) 

Nro. 2341. Am 28. Oktober 1862 um 9 Uhr Vormittags 
wird bei dem Tarnopoler Stadtgemeindeamte eine Lizitazions⸗Verhand⸗ 
lung wegen Sicherſtellung des Neubaues eines Kavallerie-Kaſernenge— 
bäudes abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis beträgt 11076 fl. 52½ kr. und das 10% 
Vadium 1107 fl. 66 kr. öſt. W. 

Die Lizitazionsluſtigen werden aufgefordert, verſehen mit dieſem 
Vadialbetrage bei der Lizitazionsverhandlung zu erſcheinen. 

Stadtgemeindeamt Tarnopol am 8. Oktober 1862. 


Obwieszezenie. 

Nr. 2341, Celem zabezpieczenia wybudowania nowe) kasarni 
dla c. k. kawaleryi wojskowei w dredze przedsiebiorstwa odbędzie 
sie na dniu 28. pazdziernika 1862 o godzinie 9ej przed poludniem 
w kancelaryi urzedu gminnego miasta Tarnopola lieytacya publiczna. 

Cena wywolaweza wynosi 11076 21. 52°), C., a 2 tych 10% 
wadyum 1107 zl. 66 c. W. a. 

Chee lieytowania majgeych wzy wa sie, azeby zaopatrzywszy 
sie w rzeczone wadyum do rozprawy lieytacyjnej przystapili. 

Z urzedu gminnege miasta Tarnopola d. 8. paadaiernika 1862, 
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(1793) Edikt. 0) 


Nro. 25523. Von Seite des Lemberger k. k. Landes⸗ als Han⸗ 
delsgerichtes wird hiemit bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Isaac 
Margulies zur Befriedigung der Wechſelſumme von 5682 fl. KM. oder 
5966 fl. 10 kr. dit. W. ſ. N. G. die exekutive Feilbtethung der für 
Konstantin Zukiewiez über den Gütern Steniatyo ſammt Attinenz 
Rojatyn und Jozeföwka dom. 322. pag. 422. n. 67. on. haftenden 
Summen 2000 Duk. — 100060 flp. — 100000 flp. — 50000 flp. — 
50000 flp. — 15000 flp. — 60000 fip. und 24793 flp. ſammt den 
auf dieſe Summen ſich beziehenden Rechten, nämlich: a) daß Josef 
Pauscha die Kapitalsſummen 2000 Duk. — 60000 flp. — 50000 flp. 
— 50000 flp. und 15000 flp. ſammt den hiezu entfallenden Zinſen 
für liquid anerkannte; b) daß er die zu Gunſten dieſer Summen be⸗ 
willigte Sequeſtrazion der Güter Steniatyn genehmige und in die 
weitere Sequeſtrazion einwillige, — bewilliget, welche in zwei Terminen, 
nämlich am 21. November und 11. Dezember 1862 um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags bei dieſem k. k. Landesgerichte öffentlich abgehalten werden 
wird. 

Bei dieſen zwei Terminen werden die obigen Summen nur um 
oder über den Nominolwerth, welcher den Ausrufspreis bildet, ver— 
äußert werden, wobei dieſe Summen zuerſt insgeſammt ausgerufen und 
erſt, wenn ſich für alle zuſammen kein Kaufluſtiger findet, einzeln wer⸗ 
den veräußert werden. 

Sollte ſich in den erſten zwei Terminen kein Kaufluſtiger um den 
Nominalwerth finden, für dieſen Fall wird zur Feſtſetzung erleichtern 
der Bedingungen ein neuer Termin auf den 12, Dezember 1862 10 
Uhr Vormittags beſtimmt. 

Das zu erlegende Vadium bilden 10% des Nennwerthes der zu 
veräußernden Summen. 

Die Lizitazionsbedingungen können in der h. g. Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden. 

Hievon werden beide Partheien, dann nachſtehende Hypothekar— 
gläubiger verftändiget: Samuel Margosches, Johanna Woyeikon ska, 
unbekannten Wohnortes, durch den gleichzeitig aufgeſtellten Kurator 
Hrn, Landesadvokaten Gnoinski mit Subſtitutrung des Hru. Landes⸗ 
advokaten Roiüski und Edikte — Neutsche Ettinger, Moses Kusmir, 
Moschel Bombach, Joachim Rosenberg Dr. d. Rechte, Johann Stro- 
menger, Markus Fränkel, Onufrius Laszkiewiez, Gregor Saszkiewiez, 
k. k. Miniſterialrath und alle jene, denen der gegenwartige Beſcheid 
aus welch immer Grunde nicht zugeſtellt werden konnte, oder welche 
auf die zu veräußernden Summen mittlerweile ein Pfandrecht erlan— 
gen ſollten, durch den hiemit aufgeſtellten Kurator Herrn Advokaten 
Dr. Gnoinski mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Roinski. 

Lemberg, am 11. September 1862. 


Obwieszezenie. 


Nr. 25523. C. k. sad krajowy jako sad handlowy we Lwo- 
wie niniejszem wiadomo ez)ni, ze na prosbe Izaaka Marguliesa na 
zaspokojenie tegoz pretensyi wekslowej 5682 2. m. k. czyli 5966 
zl. 10 kr. M. a. Mraz 2 p. n. przymusowa licytacyjna sprzedaz 
kwot 2000 duk. — 100000 zip. — 100000 zip. — 50000 zip. — 
50000 zip. — 15000 zip. — 60000 zip. i 24793 zip. na rzecz 
Konstantego Zukiewieza na dobrach Steniatyn wraz 2 przylegto- 
sciami Rojatyn i Jozeföwka Dom. 322. pag. 422 u. 67. on. eig2a- 
cych wraz z Seiagajacemi sie do tychze prawami, t. j.: a) ze Jözef 
Pausza sumy kapitalne 2000 duk. — 60000 zip. — 50000 zip. — 
50000 zip. i 15000 z przypadajaceni odsetkami jako plyune uznal; 
b) ze tenze na sekwestracye döbr Steniatyn na rzecz Iychze sum 
przystaje i na takowa zezwala, — w dwöch terminach,. l. J. duje 21. 
listopada 1862 i dnia 11. grudnia 1862 0 10tej godzinie przed pe- 
luduiem przy tym e. k. sadzie krajowym public znie sie odbedzie. 

W tych dwöch terminach powyzsze sumy tylko za nominalna 
wärtosé lub wyzej tej nominalnej wartosci, ktöra cene wywolania 
stanowi, sprzedaue zostang — przyczem (e sumy najpierw wszyst- 
kie razemmwywolane, a dopiero wtedy, gdy na wszystkie razem 
chee kupienia majacego nie bedzie, kazda osobno, beda lieytowane. 

Gdyby zus w pierwszych dwöch terminach nie znalazt sie nikt, 
majaey che kupienia za wartose nominalua, na ten wypadek w celu 
ulozenia ulzajacych warunkdw stanowi sie termin 12. grudnia 1862 
o godzinie 10 tej przed poludniem. 

Ztozyé sie majace wadyum stanowi sie dziesied od sta nomi- 
naluej wortosci sprzedaé sie majacych sum. 

Warunki lieytacyjne w tutejszo-sadowe) 
rzane bye moga. 

O ezem sie obydwie strony, tudziez nastepujacych hypotecz- 
nych wierzyeieli zawiadamia: Samuela Margosches, Joanne Woyci- 
kowske, niewiadomego miejsca pobytu przez ustanowionego röwno- 
ezeänie kuratora pana adwokala krajowego Dra. Gnoinskiego 2 za- 
stepstwem pana adwokata krajowege Dra.  Roinskiego i przez 
niniejszy edykt — Neutsche Etlinger — Mojzesza Kusmira, Moschla 
Bombacha — Joachima Rosenberga, Jana Stromengera, Markusa 
Fränkla, Obufrego Laszkiewieza, Grzegorza Saszkiewieza c. k. 
radey ministeryalnego, wreszeie wszystkich tych, klörym niviejsza 
uchwala z jukiejkolwiekbadz przyezyny nie bedzie mogla bye dore- 
c20u3, lub ktörzyby tymezasem na sumy sprzeda6 sie majace prawo 
zastawu uzyskali, przez ustanowionego dla tychze kuratora w oso- 
bie pana adwokata krajowego Guoiüskiego 2 zastepstwein pana ad- 
wokata krajowego Roinskiego i przez uiniejszy edykt. 

Lwow, dnia 11. wrzesnia 1862. 


registraturze przej- 
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(1788) Kundmachung. (1) 

Nro. 1325. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Böbrka wird 
bekannt gemacht, daß im Grunde rechtskräftigen hiergerichtlichen Ur⸗ 
theiles vom 22. Dezember 1857 Zahl 996 zur Befriedigung der durch 
Jarko Berezowski, Andruch Berezowski und Parauka Lala k erfiegten 
Summe von 210 fl. 41% kr. K M. oder 221 fl. 22 kr. öſt. W., 
175 fl. 41½ kr. KM. oder 184 fl. 47 kr. öſt. W. und 192 fl. 
17½ kr. KM. oder 201 fl. 90 kr. öſt. W., dann der früher ſchon 
mit 2 fl. 91 kr. öſt. W. und 10 fl. 16 kr. öſt. W. und fetzt mit 7 fl. 
47 kr. öſt. W. zuerkannten Exekuzionskoſten die zwangsweiſe Wieder— 
verſteigerung der dem Schuldner Wasyl Berezowski gehörigen Ruſti— 
kalwirthſchaft Nro. 33 in Bakowee (Kreis Brzezany, Bezirk Böbrka) 
in einem einzigen Termine und zwar am 11. Dezember 1862 um 9 
Uhr Vormittags bei dieſem k. k. Bezirksamte vorgenommen, bei wel⸗ 
chem Termine obige Realität auch unter dem Schätzungswerthe ver— 
kauft werden kann. 

Sollte gedachte Ruſtikalwirthſchaft am obigen Termine nicht über 
oder wenigſtens um den Schätzungswerth veräußert werden follen, 
dann wird gleich am obigen Termine die Verhandlung mit den Gläu— 
bigern wegen Feſtſetzung von erleichternden Bedingungen angenommen 
werden, wozu die Gläubiger mit dem Beiſatze vorgeladen werden, daß 
die nicht erſcheinenden Gläubiger der Mehrheit der erſcheinenden 
Gläubiger als beitretend werden angeſehen werden. 

Nach Feſtſetzung der erleichternden Bedingungen wird gleich zur 
weitern Lizitazion geſchritten. 

Die Liziiazions-Bedingungen, fo wie der Akt über die pfand— 
weiſe Beſchreibung und die zwangsweiſe Schätzung obiger Realität 
können in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Bobrka, am 29. September 1862. 


Ogloszenie. 

Nr. 1325. C. k. urzad powiatowy jako sad w Böbreœe niniej- 
szem Wiadomo czyui, Ze W futejszym sadzie na zaspokojenie przez 
Jurka Berezowskiego, Andrucha Berezowskiege i Paranki Lalak 
urodz. Berezewskiej, wyrokiem tulejszego sadu 2 dnia 22. grudnia 
1857 J. 996 wygranych sum 210 zir. 41% kr. m. k. czyli 221 21. 
22 c. w. a., 175 2]. 41½ kr. m. k. czyli 184 21. 47 c. w. a. i 192 
ztr. 17½ kr. m. k. czy li 201 zt. 90 c. W. a., dalej kosztöw egzekucyi 
przed w ilosci 2 zl. 91 e. i 10 21. 16 c. W. a., teraz w ilosci 
7 21. 47 c. w. a. przyznanych, przymusowa relicytacyjna sprzedasz 
diuzoikowi Wasylowi Berezowskiemu nalezacej reslnosei rustykalnej 
pod Nr. 33 w Bakoweach (obwod Braezany, powiat Bobrka) 
w jednym termiuie, a to dnia 11. grudnia 1862 0 godzinie 9ej przed 
poludniem odhedzie sie, na ktörym terminie powyzsza realnosé 
takze ponizej ceny szacunkowej sprzedana byé moZe. 

Za cene wywolania ustanawin sie wartosé w Jrodze sadewej 
detaksacyi vymierzonej w ilosci 107 zl. w. a., a zatem chee ku- 
pienia majgey Jziesiata czesé jako wadyum kwote 10 2k. 70 c. 
W. a, do rak komisyi licytacyjnej zlozyé obowiazanym bedzie. 

Gdyby powyzsza realnose przy powyzszym terminie wyej 
szacunkowej wartosci lub przy najmniej za szacunkowa wartosé 
sprzedana bye nie mogla, przezuncza sie oraz powyzszy termin do 
ustanowiesia Izejszych warunkow przez wierzycieli z tem ozuajmie- 
niem, Ze nieobecni do wigkszosci glosow obeenych poliezeni beds. 

Po utozeniu ulatwiajacych warunkow przystapi sie zaraz do 
dalszej licytacyi. 

Warunki lieytaeyi, akt przedsiewzietego grabieznego opisania 
bo) sei realnosei, tudziez akt oszacowania saldowego w ftutejsıo- 
sadowej registraturze przejrzeé woluo jest. 

Z c. k. sadu powialowego. 

Bobrka, duia 29. wrzesnia 1862. 


(1796) Kundmachung. (1) 
ro. 3489, Am heutigen Tage iſt in Kimpolung eine k. k. 
Telegrafen⸗Stazion für den allemeinen Verkehr mit beſchränktem Tags 
dienfte eröffnet worden. g 
Vom k. k. Telegrafen⸗Inſpektorate. \ 
Lemberg, am 22. Oktober 1862. 


(1800) Edikt. (1) 

Nro. 38812. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider Moritz Reiter, 
Frau Eva Reiter wegen Zahlung von 840 fl. KM. unterm 15. Ok⸗ 
tober 1860 Zahl 41156 eine Mandats-Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Landesgericht zur Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den hieſigen Herrn Landes⸗Advokaten Dr. Kolischer mit Sub⸗ 
ſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Menkes als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie— 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belange erinnert, die er— 
forderlichen Rechtsbehelſe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder 
auch einen anderen Sachwalter zu wahlen und dieſem Landesgerichte 
anzuzeigen, uberhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä⸗ 
ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäu⸗ 
mung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 1. Oktober 1862. 
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